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„Ziel der Jugendfeuerweh-
ren ist, die Jugendlichen
ab dem Alter von 10 Jah-
ren eher spielerisch an ihre
späteren Aufgaben heran-
zuführen. Wenn sie sich
dazu entscheiden, in die
aktive Wehr zu wechseln,
werden ihre Grundkennt-
nisse in der Truppmann-
ausbildung erweitert.“
Jan Köhler, 
VG-Jugendwart

sind. Hinzu kommen speziell ausgebildete Kamera-
den in den Sondereinsatztrupps, die hier kurz vorge-
stellt werden.
Führungsstaffel (FüSt) 
Die Einheit besteht aus Führungsassistenten und Be-
dienpersonal des Einsatzleitwagens (ELW). Die 2007
eingerichtete mobile Einsatzleitstelle unterstützt die
Einsatzleitung bei mittleren und großen Schadensla-
gen an der Einsatzstelle. Der ELW ist ausgestattet
mit modernster Datenübertragungstechnik und ver-
fügt über 2 PC-Arbeitsplätze. 
Funkeinsatzzentrale (FEZ)
Seit 1992 ist die Funkeinsatzzentrale in der Feuerwa-
che in Wörrstadt untergebracht. 2002 wurde sie um-
gebaut und unter anderem die PC Technik erneuert
und um einen weiteren eigenständigen Arbeitsplatz
erweitert. Die FEZ koordiniert alle Einsätze im Rück-
wärtigen Bereich. Sie stellt den Schnittpunkt mit den
anderen Hilfeleistungsorganisationen dar. Die
Führungsstaffel  und FEZ bilden gemeinsam die
Führungsunterstützung für den Einsatzleiter im
Ernstfall. 
Organisatorisch zuständig hierfür ist Matthias
Freund, für die Kommunikationstechnik VG-weit liegt
die Zuständigkeit bei Bertold Dick. Für das Sachge-
biet Alarm und Einsatzplanung unterstützt Dirk Os-
wald die Wehrleitung der VG.
Atemschutzwerkstatt (ASW)
Markus Wiechers betreut und überwacht die hoch
technischen Atemschutzgeräte und die Ausbildung
aller Atemschutzgeräteträger. Neben den Feuerweh-
ren der VG betreut die AS-Werkstatt auch Geräte des
THW und des DRK sowie teilweise Geräte aus der
VG Alzey-Land. Die Werkstatt befindet sich in der
Feuerwache in Wörrstadt.
VG-Sicherheitsbeauftragter
Andreas Wiechers unterstützt den Wehrleiter und die

Gute Ausbildung ist wichtig
Wer sich seiner örtlichen Feuerwehr anschließen will,
darf darauf vertrauen, für diese Aufgabe gut ausge-
bildet zu werden. Denn der Verbandsgemeinde
Wörrstadt als Träger der Feuerwehr ist klar, dass oh-
ne gutes und kompetentes Personal kein Brand-
schutz und keine technische Hilfeleistung möglich
sind – und sei die vorhandene Technik und Ausrüs-
tung noch so gut. Natürlich ist eine gute Ausbildung
für den Eigenschutz notwendig und für die Abarbei-
tung der Einsätze unerlässlich.

In der zweistufigen Truppmannausbildung werden
daher alle neuen Absolventen der Grundausbildung
auf Kreisebene dafür ausgebildet, unter Anleitung die
Grundtätigkeiten eines Truppmanns im Lösch- und
Hilfeeinsatz leisten zu können. Der 2. Teil der Trupp-
mannausbildung wird von der Verbandsgemeinde
zentral als 2-jähriges Modulsystem organisiert. Hier-
bei geht es um Themen wie ABC-Gefahrstoffe, Hy-
giene, Sonderfahrzeuge, Wasserförderung, Grundla-
gen des Zivil- und Katastrophenschutzes etc.
Führungskräfte der verschiedenen Wehren besuchen
darüber hinaus die Landesfeuerwehrschule in Kob-
lenz. Die in 2015 neu eingeführte VG-Ausbildung
wird zukünftig die Wehren zu den Themen Atem-
schutzeinsatz, Einsatzstellenbelüftung, Technische
Hilfe, Beladungssicherheit und weitere Themen un-
terstützen. In dieses Ausbildungsmodell sind alle
Wehren eingebunden. Hier werden einzelne Trupps,
komplette Wehren oder Multiplikatoren ausgebildet.

Sondereinheiten werden 
für Spezialaufgaben ausgebildet
Der Einsatzleiter kann sich darauf verlassen, dass im
Ernstfall die vorhandenen Einsatzkräfte gut geschult

Retten – Löschen – Bergen – Schützen
Die Feuerwehren der VG Wörrstadt
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„Durch unsere aufgaben-
geteilte Ausbildung auf
VG-Ebene, gelingt es, die
Zusammenarbeit und Ka-
meradschaft unserer Feu-
erwehrangehörigen schon
ganz früh bzw. immer wie-
der zu fördern. Mein Dank
an alle, die sich hierfür en-
gagieren.
Gerade das stärkt natürlich
auch die einzelnen Wehren
und befähigt sie, im Notfall

umfassend und kompetent Hilfe leisten zu können.“
Volker Wagner, stellvertretender Wehrleiter

örtlichen Wehrführer in allen Fragen zur Sicherheit im
Gerätehaus und im Umgang mit der persönlichen
Schutzausrüstung. Er nimmt jährlich die Unterwei-
sung und Sicherheitsbelehrungen vor. 

Die VG-Feuerwehren bilden eine
Einheit
Das „Wir-Gefühl“ der 14 Feuerwehreinheiten wird ge-
stärkt durch diese Sondereinsatztrupps, die im Not-
fall VG-weit eingreifen, und auch durch die gegen-
seitige Unterstützung im Rahmen der Alarmierungs-
gemeinschaften. Wichtig ist daher, dass das im
Ernstfall erforderliche gemeinsame Handeln regel-
mäßig geübt wird. Solche Übungen werden immer
wieder von einigen Wehren gemeinsam durchge-
führt, ab und zu aber auch von allen VG-Wehren zu-
sammen mit anderen Hilfsorganisationen im Rahmen
von  Großübungen. So wurde beispielsweise 2013
die Rettung von Personen aus einem verunglückten
Zug bei Armsheim beübt.

Jugendfeuerwehren wichtig zur
Nachwuchsgewinnung
Seit Gründung der ersten Jugendfeuerwehr 1979 in
Gabsheim hat sich viel in diesem Bereich getan.
Mittlerweile unterhalten fast all unsere Wehren eine
eigene Jugendabteilung. Lediglich in Vendersheim
und Spiesheim sind zurzeit keine Jugendfeuerweh-
ren aktiv. Gau-Weinheim arbeitet mit der Jugendfeu-
erwehr Wallertheim zusammen.

Die Jugendlichen üben bei den meist wöchentlichen
Treffen die Durchführung von Löschangriffen und
technischen Hilfeleistungen und in diesem Zusam-
menhang auch für Wettkämpfe auf Kreisebene.
Natürlich stehen auch das Miteinander und die Akti-
vitäten abseits des Themas „Feuerwehr“ stark im
Mittelpunkt. So organisiert die Verbandsgemeinde
die Teilnahme an Kreiszeltlagern und bietet alle zwei
Jahre eine mehrtägige Freizeitfahrt, an der rund 100

Jugendfeuerwehren Jugendwart Mail

Armsheim Sebastian Stork stork.sebastian@web.de
Ensheim Matthias Becker mkbrosenhof@vodafone.de
Gabsheim Thomas Georg tgeorg85@web.de
Gau-Weinheim Pierre Imbusch imbusch.pierre@yahoo.de
Partenheim Tobias Riese jugendwart@feuerwehr.partenheim.de
Saulheim Alexander Heilmann alex_1984@gmx.de
Schornsheim Kai Hauck kaihauck@web.de
Spiesheim Jugendfeuerwehr 

ruht zur Zeit. 
Infos über Wehrführer. siegfried-acker@web.de

Sulzheim Karina Schulmerich k.schulmerich@web.de
Udenheim Michael Bohland Michael.Bohland@web.de
Vendersheim Jugendfeuerwehr 

ruht zur Zeit. 
Infos über Wehrführer. torsten-wojtyna@t-online.de

Wallertheim Pierre Imbusch imbusch.pierre@yahoo.de
Wörrstadt Hardy Zöller hc.zoeller@web.de
VG-Jugendwart Jan Köhler Jan-k@kabelmail.de

Ansprechpartner 
in der Verwaltung Telefon Mail

Akim Menger 06732 601-153 akim.menger@vgwoerrstadt.de
Ralf Sieben 06732 601-119 ralf.sieben@vgwoerrstadt.de
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Übung der Jugendfeuerwehr beim Tag der offenen Tür der Feuerwehr Saulheim
2005

Besuch der VG-Jugendfeuerwehren 2014 im Europapark Rust

Großübung 2013 bei Armsheim mit weiteren 
Hilfsorganisationen der VG Wörrstadt

VG-Mitarbeiter Ralf Sieben bei der EDV-Erfassung
von Einsätzen der VG-Wehren 

Verantwortliche 
der Sondereinheiten mit 
Spezialaufgaben

Führungsunterstützung Matthias Freund
Atemschutzwerkstatt Markus Wiechers
Gaseinsatzkomponente Benjamin Roth
Sicherheitsbeauftragter Andreas Wiechers
VG-Jugendwart Jan Köhler

Fördervereine der  
einzelnen Wehren Vorsitzende/r

Armsheim Hans-Joachim Reitz
Ensheim Swantje Fluhr
Gabsheim Michael Schäfer
Gau-Weinheim Karl-Werner Stumm
Partenheim Reinhard Oehler
Rommersheim Norbert Schüler
Saulheim Heinz Peter Jung
Schornsheim Manfred Botasow
Spiesheim Florian Schmitt
Sulzheim Alfons Sauer
Udenheim Dietmar Fauth
Vendersheim Corinna Huster
Wallertheim Dr. Petra Gruner-

Bauer
Wörrstadt Thomas Weinmann

Kinder bzw. Jugendliche teilnehmen. Für die Organi-
sation ist der VG-Jugendwart zuständig. Seine
Hauptaufgabe besteht darin, die Jugendfeuerwehr
der VG Wörrstadt nach außen zu vertreten und mit
den Jugendwarten in den Ortswehren zusammenzu-
arbeiten. 

2007 konnte für die Jugendfeuerwehr, finanziert
durch Spendengelder der ortsansässigen Betriebe,
ein eigener Mannschaftswagen angeschafft werden.
Dieser ermöglicht den Transport der Jugendlichen,
da die Einsatzfahrzeuge verständlicherweise nicht
für Ausflüge oder Freizeitfahrten genutzt werden
können. 

Fördervereine leisten wichtige 
Unterstützungsarbeit
Die Fördervereine unterstützen die Arbeit der örtli-
chen Wehren nicht nur durch ihre Mitgliedsbeiträge.
Sie organisieren eigene Veranstaltungen (z.B.
Schlachtfest) oder nehmen an Veranstaltungen
(Kerb, VG-Weinfest, Weihnachtsmarkt etc.) teil und
stellen das „erwirtschaftete“ Geld der Wehr für die
Optimierung der Ausrüstung oder für die Öffentlich-
keitsarbeit etc. zur Verfügung.

VG hält Kontakt zu den Feuerwehr-
Senioren
Nicht nur der Feuerwehr-Nachwuchs spielt für die
Verbandsgemeinde eine große Rolle und wird unter-
stützt, sondern auch die Feuerwehrsenioren. Für die
aus dem aktiven Dienst Ausgeschiedenen zeichnet
schon seit Jahrzehnten der inzwischen aus dem
Dienst ausgeschiedene Ordnungsamtsleiter Gerd
Jung verantwortlich. Er sieht die Aufgabe der Feuer-
wehr-Senioren vor allem in der Stärkung des Zusam-
mengehörigkeitsgefühls und der Pflege der Kame-
radschaft über den aktiven Feuerwehrdienst hinaus.
Durch Kontaktpflege, Gespräche, Gedankenaus-
tausch, gemeinsame Unternehmungen und Veran-
staltungen, gemeinsame Bildungs- und Informati-
onsfahrten etc. sorgt er dafür, dass die Feuerwehr-

Senioren nach wie vor mit der Feuerwehr eng ver-
bunden bleiben.
Inzwischen arbeiten in der Verwaltung Akim Menger
und Ralf Sieben an den äußerst vielfältigen Aufgaben
rund um die Belange der Feuerwehren und stehen
für alle Beteiligten gerne als Ansprechpartner zur
Verfügung. Ina Köhler


